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Während der Winter in
meteorologischer Sicht lang-
sam Einzug hält, war das
Konzert unter Leitung von
Stephan Lutermann im über-
tragenen Sinn ganz auf Tau-
wetter ausgerichtet. Auf dem
Plakat leuchtete eine Laterne
auf einem verschneiten Sims,
und der Titel lautete: „Rorate
coeli desuper“ – „Tauet, ihr
Himmel, von oben.“

Mit dem gleichnamigen
Stück von Josef Rheinberger
(1839–1901) musste zunächst
das Publikum in der kalten
Kirche ein wenig auftauen.
Das war nicht schwierig mit
dem Gesang des Vokalcon-
sort Osnabrück, das vom
warmen harmonischen Fun-
dament bis zum berührend
schönen, glockenklaren Sop-
ran in allen Stimmlagen
überzeugte.

Nicht weniger begeisternd
war der Auftritt der Kinder-
kantorei, ebenfalls unter Lei-
tung von Stephan Luter-
mann und am Klavier beglei-
tet von Anne-Sophie Lahr-
mann. Mehrstimmig und in
wechselnden Gruppen tru-
gen die jungen Sängerinnen
und Sänger nur kurz zöger-
lich, dann aber mit vollem
Klang und mit sichtbarer
Freude Weihnachtslieder in
drei Sprachen (Englisch,
Deutsch, Latein) vor. Beson-
ders beeindruckend: Es war
jede Silbe zu verstehen.

Gelungene solistische Auf-
tritte hatten im weiteren Ver-
lauf die drei Sängerinnen Ca-
rolin Frank (Alt), Jacqueline
During (Sopran) und Karoli-
na Eurich (Sopran), die ge-
meinsam mit dem Vokalcon-
sort für einen der Höhepunk-
te des Abends sorgte.

Erweitert um eine leuch-
tende Sopranstimme, er-
klang „Stille Nacht“ in einer
Bearbeitung des zeitgenössi-
schen Komponisten Fredrik
Sixtens (geboren 1962) mit
besonderer Strahlkraft.

Im letzten Teil des Abends
wurden die Vokalensembles

durch die Instrumentalisten
von „La Gioia“ unterstützt.

Der Kinderchor präsentierte
Johann Michael Haydns

(1737–1806) „Missa sub titulo
sancti Leopoldi“, ehe das Vo-

kalconsort „Wie schön leuch-
tet der Morgenstern“ in der
Version Dietrich Buxtehudes
(1637–1707) darbot.

Danach folgten in gleicher
Besetzung noch die Chöre
aus Bachs „Wachet auf, ruft
uns die Stimme“.

Die Kantate, die im vierten
Satz vielleicht eine der
schönsten Melodien des gro-
ßen Komponisten enthält,
war ein würdiger Abschluss
dieses Konzerts, das nach
„Standing Ovations“ und mi-
nutenlangem Applaus mit
Zugaben beider Chöre zu En-
de ging.

Konzert in St. Matthäus Höhepunkt der adventlichen Musiksaison

Von Michael Woll

MELLE. Sechs Tage vor Hei-
ligabend präsentierten die
Kinderkantorei St. Matthä-
us und das Vokalconsort Os-
nabrück gemeinsam mit Mu-
sikern des Osnabrücker Or-
chesters „La Gioia“ ihr
Weihnachtskonzert in der
Matthäuskirche. Der Abend
war einer der Glanzpunkte
unter den Konzerten, die es
in diesem Advent in Melle zu
hören gab.

Weihnachtsfreude leuchtete

Ein besonders gelungenes Weihnachtskonzert boten die Chöre in der Matthäuskirche. Fotos: Michael Woll

Mit sichtbarer Freude sangen die jungen Musiker von der Kinderkantorei.

jk MELLE. Ein Katz-und-
Maus-Spiel haben sich am
frühen Sonntagmorgen rund
50 gewaltbereite und stark
alkoholisierte Personen im
Alter zwischen 18 und 30 Jah-
ren auf dem Parkplatz eines
Schnellrestaurants in Ger-
den mit der Polizei geliefert.
Erst nach etwa einer Stunde
gelang es vier Funkstreifen-
besatzungen, für Ruhe und
Ordnung zu sorgen. Jetzt er-
mittelt die Polizei wegen ge-
fährlicher Körperverletzung,
Sachbeschädigung und Be-
amtenbeleidigung.

Der Stein kam ins Rollen,
als eine Funkstreifenbesat-
zung gegen 6.30 Uhr wegen
einer Sachbeschädigung an
einem Pkw mit Fahrerflucht
zur Industriestraße gerufen
wurde – verbunden mit dem
Hinweis, dass sich der Tat-
verdächtige noch in Tatort-
nähe aufhalte.

„Unsere beiden Kollegen
stießen dort auf etwa 50 Be-
sucher einer nahe gelegenen
Diskothek“, berichtete Joa-
chim Hans zur Lage, einer
der Pressesprecher der Poli-
zeiinspektion Osnabrück, am
Montag. Die überwiegend
männlichen Personen seien
stark alkoholisiert und in
aufgebrachter Stimmung ge-
wesen.

„Sowohl unter den Betei-
ligten als auch gegenüber
den Beamten herrschte eine
sehr aggressive Grundstim-
mung“, fügte Anke Hamker
aus der Pressestelle der Poli-
zeiinspektion am Montag-

abend auf Anfrage unserer
Zeitung ergänzend hinzu. Da
sich ein schwieriger Einsatz
abgezeichnet habe, hätten
die beiden Polizisten drei
Funkstreifenbesatzungen
des Polizeikommissariates
Melle und der Autobahnpoli-
zeiwache Bissendorf zur Un-
terstützung nach Gerden ge-
rufen.

Im Zuge der folgenden Er-
mittlungen sollen die Polizei-
beamten behindert, beleidigt
und teilweise sogar bespuckt
worden seien. „Vieles konn-
ten die Kollegen gar nicht
verstehen, da sie der Sprache
der Kontrahenten nicht
mächtig sind“, so die Spre-
cherin. Es kam immer wieder
zu körperlichen Auseinan-
dersetzungen zwischen ein-
zelnen Personen oder Perso-
nengruppen. „Die Lage er-
wies sich für die eingesetzten
Beamten als äußerst schwie-
rig und unübersichtlich.
Wenn sie auf der einen Seite
versuchten, Sachverhalte zu
klären, kam es auf der ande-
ren Seite zu weiteren Konflik-
ten zwischen den Streithäh-
nen“, sagte Anke Hamker
weiter.

Nach etwa einer Stunde ge-
lang es den vier Funkstreifen-
besatzungen, eine Eskalation
der Lage zu verhindern. Ge-
gen 7.30 Uhr verließen die
Beteiligten, die unter ande-
rem aus Herford, Bünde, Rö-
dinghausen und Lienen
stammen, den Ort des Ge-
schehens. Die Ermittlungen
dauern an.

Ermittlungen nach
Massenschlägerei
mit 50 Beteiligten

Polizisten wurden beleidigt und bespucktMELLE. Das Festkonzert
am Weihnachtsbaum mit
der Künstlerin Angelika
Milster, das am Dienstag,
27. Dezember, in der Marti-
nikirche Buer stattfindet,
ist im Kirchenschiff aus-
verkauft. Der Vorverkauf
wurde bereits in allen Vor-
verkaufsstellen beendet.
An der Abendkasse wird es
lediglich noch vergünstigte
Karten für die seitlichen
Emporen zum Sonderpreis
von 25 Euro geben. Die be-
liebte Sängerin und Schau-
spielerin präsentiert im
Bueraner Weihnachtskon-
zert ihr Programm „Swin-
ging Christmas“.

Milster-Konzert
ist ausverkauft

IM BLICKPUNKT

Ein geglücktes Kompli-
ment ist die charmante
Vergrößerung einer klei-
nen Wahrheit.

Johannes Heesters

ZITAT

er Charakter offen-
bart sich nicht an gro-

ßen Taten; an Kleinigkei-
ten zeigt sich die Natur des
Menschen. Das wusste
schon der Dichterphilo-

soph und
Schriftsteller
Jean-Jacques
Rousseau. Ein
Leser berichte-
te Else von ei-
nem Erlebnis,
das tief blicken
lässt: „Tatort“
war ein Kauf-
haus im Osna-

brücker Land. Schlangen
wartender Mitmenschen
an den Kassen. In der Pa-
rallelschlange steht relativ
weit vorne ein Mann Mitte
30 mit zwei Kindern.
Plötzlich setzt sich ein Sta-
pel Seidenpapier in Bewe-
gung und fällt besagtem
Mann direkt vor die be-
schuhten Füße. Doch was
jetzt passiert, das lässt den
Leser immer noch mit
dem Kopf schütteln, als er
Else weiter berichtet. Der
Mann im Kaufhaus ruft
doch tatsächlich der Kas-
siererin zu: „Hier ist was
heruntergefallen . . .“ All-
gemeine Sprachlosigkeit.
Bis eine junge Frau von
hinten in der Schlange hi-
nübereilt und mit den
Worten „Man kann es
auch einfach aufheben“
den Seidenpapierstapel
auf den Präsentations-
tisch zurücklegt. Der
Mann Mitte 30 staunt, die
Kinder auch. Die meisten
Schlangesteher werden
gedacht haben: Vorbild ist
und bleibt die beste Erzie-
hung. Dem kann nur zu-
stimmen Else

D

Natur des
Menschen

ELSE


